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Vorblatt 


Veräußerung einer Teilfläche des Bfüstersieler Grodens 
in Wilhelmshaven an die Alusuisse Atlantik GmbH 

(Mündlicher Bericht des Haushaltsausschusses) 


A. Problem 

Der Rüstersieler Grodens ist eingedeichtes Neuland, das nach 
den vertraglichen Vereinbarungen zwischen dem Bund und dem 
Land Niedersachsen dem Bund gehört. Das Gelände soll für 
die Ansiedlung von Industrie bereitgestellt werden. Die 
Alusuisse Atlantik GmbH plant dort ein Chemiewerk und ein 
Tonerde werk zu errichten. 


B. Lösung 

Der Bundesminister der Finanzen beabsichtigt, den erforder- 
lichen Grund und Boden an die Alusuisse Atlantik GmbH zu 
verkaufen. 

C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten 

Keine 

Der Verkaufserlös fließt den Einnahmen des Bundeshaushalts 
zu. 
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Sachgebiet 63 

Mündlicher Bericht 

des Haushaltsausschusses 
(7. Ausschuß) 

über den Antrag des Bundesministers der Finanzen 
— Drucksache Vl/2038 — 

b e t r . Veräußerung einer 264 ha großen Teilfläche 
des Rüstersieler Grodens in Wilhelmshaven 
an die Alusuisse Atlantik GmbH 

Berichterstatter: 

Abgeordneter Bremer 

Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

dem Antrag — Drucksache VI/2038 — nach § 64 Abs. 2 der Bun- 
deshaushaltsordnung zuzustimmen mit der Maßgabe, daß der 
Verkaufspreis von 14,52 Millionen DM auf 10,164 Millionen DM 
gesenkt werden kann, wenn das Gesetz über die verbilligte 
Veräußerung, Vermietung und Verpachtung von bundeseige- 
nen Grundstücken im Zeitpunkt der Veräußerung in Kraft und 
auf den Verkauf anwendbar ist. 

Bonn, den 8. Juni 1971 

Der Haushaltsausschuß 

Leidit Bremer 

Vorsitzender Berichterstatter 
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